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	Gemeinsame Zeit füreinander – mit viel Gesang und Spiel

	Eine wunderbare Atmosphäre zauberte mal wieder die Schulgemeinschaft kurz vor Weihnachten in der Aula: Atmosphärische Klänge zum Lied „Zeit für Ruhe, Zeit für Stille“ unter Koordination von Herrn Grund brachte uns gleich in vorweihnachtliche Stimmung. Mit einem lustigen Theaterstück „Der kleine Stern in der Weihnachtswerkstatt“ mit der Klasse 1, ebenfalls von unserem musikalischem Kollegen Thomas Grund angeleitet, ging es weiter, „Wir tragen dein Licht“ von D.Jöcker, koordiniert von Frau Portmann und Frau Indlekofer waren wunderbare Höhepunkte. Zum Abschluss kam das Stück der Klasse 9, „Last Christmas“, mit Micha Shapoval an der Gitarre unter Federführung von Herrn Friedrich zur Aufführung. Ein toller Vormittag, schön war´s und herzlichen Dank an alle!

	 


Wir sind die Neuen!

	Hallo, ich bin Theo und gehe seit September auf St. Michael in die Schule.

	In der Schule gefällt mir am besten, wenn ich mit meinen Freunden spielen kann und ich liebe das Tanz-Projekt und den Musikunterricht. Toll ist es auch, dass ich in den Pausen viel rennen kann.

	Hallo, ich bin Mia und gehe seit diesem Schuljahr in die Grundstufenklasse. Schwimmen, Kochen und mit meinen Klassenkameraden zu spielen, finde ich sehr schön. Auch im Bus habe ich schon Freundinnen gefunden.

	Hallo, ich bin Hleb. Ich gehe seit September in die Klasse von Frau Weber-Walz.

	In der Schule gefällt es mir sehr gut. Am liebsten gehe ich mit meinen Klassenkameraden zum Schwimmen. Zudem ist Schaukeln in der Pause auch super.

	 


Wir sind die Neuen!

	Ich bin Mia, 6 Jahre alt und komme aus Lahr. Ich habe einen kleinen Bruder, mit dem ich oft  Verstecken spiele. In der Schule gefallen mir besonders Musik und Sport. Ich male gerne und bin immer in Bewegung.

	Mein Name ist Bella. Ich bin 6 Jahre alt, wohne in Lahr und habe einen kleinen und ein großen Bruder. Auf die Schule habe ich mich sehr gefreut und darauf, neue Freunde zu finden. Ich liebe Pizza und Spaghetti und spiele gern mit Puppen. 

	Ich bin Carla, komme aus Waldkirch und bin 6 Jahre alt. Auch ich habe einen großen Bruder. Mittwochs gehe ich gern ins Schülercafe und esse eine Waffel. Ich mag es, Verstecken zu spielen und mein Lieblingstier ist der Axolotl. 

	Mein Name ist Samuel, ich bin 6 Jahre alt und komme aus Waldkirch. Ich habe eine kleine Schwester. In der Schule bin ich immer fröhlich, liebe den Schwimmunterricht und kaufe mir jeden Mittwoch eine Waffel im Schülercafe. Daheim spiele ich gern Kniffel mit meinem Papa und das Leiterspiel. 

	Ich bin Jakob, 6 Jahre alt und lebe in Waldkirch mit meinen Eltern und meinem kleinen Bruder. Ich mag besonders die Pausen in der Schule, vor allem im Spielzimmer unserer Klasse und den Schwimmunterricht. Außerdem spiele ich gern mit kleinen Autos, Bauklötzen und mein Lieblingstier ist der Drachen. 

	Mein Name ist Mallika, ich wohne in Freiburg. Ich bin 7 Jahre alt und habe einen kleinen Bruder, mit dem ich gerne spiele. In der Schule mag ich eigentlich alle Fächer und außerdem liebe ich es zu malen. Mein Lieblingstier ist der Leopard. 

	 


Herbstwanderung St Michael -die Tour nach Denzlingen

	Eine kleine Gruppe begeisterter Spaziergänger machte sich auf nach Denzlingen. Die Schulbusse wurden geparkt und trotz leichtem Nieselregen drehten wir eine kleine Runde, um zu Fuß zum Café an der Werkstatt zu gelangen. Dort wurden wir bereits erwartet. Nachdem wir uns in zwei Tischgruppen eingefunden hatten, stillten wir Hunger und Durst entweder auf Bestellung oder mit unserem mitgebrachten Essen. Freudig begrüßten wir ehemalige Schülerinnen und Schüler unserer Schule, die mittlerweile vor Ort arbeiten und parallel zu unserem Besuch ihre Frühstückspause hatten. Nach diesen schönen Begegnungen und dem freundlichen Austausch machten wir uns auf den Rückweg zu den Bussen. Glücklich und um eine schöne Gruppenerfahrung reicher, kamen wir pünktlich zum Mittagessen wieder in der Schule an.

	Sandra Halter

	 


Erst Gürtelprüfung - dann Winterpause

	Nach einem Jahr voller intensiver Trainingseinheiten und vieler gemeinsamer Erlebnisse verabschiedet sich das Judo-Projekt am SBBZ Sehen in Waldkirch in die wohlverdiente Winterpause. 

	Woche für Woche haben die Judokas fleißig geübt, neue Techniken erlernt und ihr Können immer weiter verbessert.

	Zum Abschluss des Jahres stand für die Judokas ein besonderes Ereignis auf dem Programm, die Gürtelprüfung.

	Mit großem Einsatz und viel Konzentration stellten die Judokas ihr erlerntes Können vor ihrem Judo-Trainer Daniel Scherzinger unter Beweis.

	Auch die Familien der Teilnehmenden waren eingeladen und verfolgten die Prüfung interessiert und mit viel Anteilnahme. Die gespannte, aber unterstützende Atmosphäre gab den Judokas zusätzlichen Mut und Selbstvertrauen. Es war schön zu sehen, dass so viele Angehörige vor Ort waren und ihre Kinder begleitet haben.

	Besonders freuen wir uns, unseren Judokas zu ihren erfolgreichen bestanden Prüfungen zu gratulieren:

	Elias Rifati, Avsin Alkan, David Wagner, Jannes Mündel, Laura Halder

	Herzlichen Glückwunsch!

	Wir sind stolz auf alle Judokas und auf ihre tollen Leistungen.

	Nach der Winterpause geht das Judo-Projekt weiter, mit neuen Übungen, neuen Herausforderungen und hoffentlich genauso viel Freude wie bisher.

	„Ein Judoka wird nicht durch Siege definiert, sondern durch die Bereitschaft, niemals aufzugeben.“

	Masahiko Kimura

	7. Dan japanischer Judoka

	Danushka Senarath

	 


Eltern-Kind-Treffen im Herbst

	Auch der Herbst lässt sich in unserer Frühförderstelle der Beratungsstelle nicht lumpen – getreu dem Motto „Blätter fallen, fallen wie von fern“ trafen aus unterschiedlichen Ecken des südbadischen Umlandes Eltern mit Ihren Kindern ein – mit Auto, Bahn und jeder Menge Vorfreude im Gepäck!

	Nach einem schwungvollen Auftakt mit Singen, Klatschen und einer Brise Herbstwind (produziert vom Fallschirm, nicht vom Wetter!) ging es über zum gemütlichen Teil: Die Erwachsenen kamen ins Gespräch, die Kleinen ins Spielen. Von Krabbelkind bis zum Kindergartenprofi war alles vertreten – und jeder kam auf seine Kosten.  

	Wir freuen uns schon jetzt aufs Wiedersehen im Februar – dann vielleicht mit Frühlingsgefühlen inklusive! 

	Elisa Vonhof und das FF-Team

	 


Ein Fernsehturm auf St. Michael!

	Im November ging es los: Es begannen die Bauarbeiten. Insgesamt waren fünf Schülerinnen und Schüler der Klasse 5/6 am Bau des höchsten Turms von St. Michael beteiligt.

	Anders als der Berliner Fernsehturm, der als Vorlage genutzt wurde, sollte dieser Turm bunt werden und für Menschen und Tiere bewohnbar sein.

	So begannen die Bauarbeiterinnen und Bauarbeiter, in jeder freien Minute die bunten Lego-Duplo-Steine so zu platzieren, dass nach und nach ein immer höherer Turm entstand.

	Für eine bessere Stabilität bauten sie zunächst ein dickes Fundament, das ungefähr 1,20 Meter hoch war. Danach begann die Höhenarbeit. Aufgrund eines Mangels an Bauklötzen wurde der Turm anschließend dünn in die Höhe gebaut. Der höchste und letzte Stein des Turms reichte bis knapp unter die Decke.

	Den Berichten der Bauarbeiterinnen und Bauarbeiter zufolge stürzte der Turm bis zur endgültigen Vollendung mehrmals ein, wodurch sich die Fertigstellung immer weiter verzögerte. Nach einer intensiven Arbeitswoche war es dann vollbracht: Ende des Monats war der Fernsehturm von St. Michael fertiggestellt. Insgesamt erreichte der Fernsehturm für Mensch und Tier eine Höhe von 2,90 Metern und schätzungsweise wurden dafür über 100 Bausteine verbaut.

	Auch für eine möglichst lange Standdauer wurde gesorgt. So wurden an dem im Spielzimmer der Klasse 5/6 erbauten Fernsehturm sowohl eine externe Stütze in Form eines Stuhls als auch einige Hinweisschilder angebracht. Neben der wackeligen Statik stellten rebellische Schurken ebenfalls eine Gefahr dar. Immer wieder versuchten sie, den Turm zum Einsturz zu bringen – jedoch ohne Erfolg. Der Turm wurde in jeder freien Sekunde gut von den Konstrukteurinnen und Konstrukteuren überwacht.

	Anfang Dezember geschah dann das Unglück: Während des Physikreferats über einen physikalischen Zaubertrick von Miriam und Julian stürzte der Fernsehturm in sich zusammen …

	Ob es sich dabei um einen Konstruktionsfehler, einen physikalischen Zaubertrick oder einen Windstoß des nahegelegenen Fensters handelte, bleibt bis heute unklar.

	Ein großer Dank an Estelle, Melina, David, Elias und Julian!

	Theresa Schaller

	 


Weihnachtsfreude dank der Brunnen-Apotheke Freiburg

	Auch in diesem Jahr hat die Brunnen-Apotheke in Freiburg unsere Schule mit einer ganz besonderen Aktion in der Adventszeit unterstützt. Bereits zum wiederholten Mal organisierte die Apotheke die beliebte Weihnachtsbaumaktion, die bei unseren Schülerinnen und Schülern große Freude auslöste.

	Im Vorfeld wurden die Weihnachtswünsche von den Lehrkräften und Erzieherinnen und Erziehern stellvertretend für die Schülerinnen und Schüler sowie die Internatsgruppen gesammelt und formuliert.

	Diese Wunschzettel wurden anschließend an einen festlich geschmückten Weihnachtsbaum in der Brunnen-Apotheke gehängt. Kundinnen und Kunden der Apotheke hatten die Möglichkeit, einen Wunsch mitzunehmen und das passende Geschenk zu besorgen – eine wunderbare Geste der Solidarität und Nächstenliebe.

	In der letzten Schulwoche vor den Weihnachtsferien war es dann so weit: Die Geschenke für alle Klassen und Gruppen konnten von der Berufsschulstufe in der Apotheke abgeholt werden. Dort wurden unsere Schülerinnen und Schüler herzlich empfangen. Bei einer stimmungsvollen, weihnachtlichen Übergabe mit Gebäck und warmem Punsch herrschte eine fröhliche und festliche Atmosphäre.

	Ein ganz großes Dankeschön gilt den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Brunnen-Apotheke sowie allen Kundinnen und Kunden, die sich an der Aktion beteiligt haben. Durch ihr Engagement und ihre Großzügigkeit wurden viele Wünsche wahr und den Kindern und Jugendlichen eine besondere Weihnachtsfreude bereitet.

	Diese Aktion zeigt eindrucksvoll, wie durch viele kleine Gesten der Freundlichkeit Weihnachten etwas ganz Besonderes wird. 

	Anna-Lydia von Seggern

	 


Auf die Pasta, fertig, los…

	Im Rahmen des Unterrichtsfachs AES (Bildungsbereich Alltagskultur, Ernährung und Soziales) hat sich die HS1 in einer Einheit mit dem selbständigen Nudeln kochen und Zubereiten von zwei Saucen auseinandergesetzt. Die Schülerinnen und Schüler haben gelernt, Nudeln mit Tomatensauce und Bolognese-Sauce zu kochen. Zum Abschluss der Einheit haben wir Nudeln selbst hergestellt und die Schülerinnen und Schüler haben Einblick in den Prozess der Nudelherstellung erhalten. Das Ergebnis ist toll geworden! Die Klasse HS1 hat die Nudeln liebevoll zu Weihnachtsgeschenken verpackt, mit denen sie ihren Familien eine Freude zu Weihnachten machen konnten.

	Lisa Gühr, Ines Huck und M. Langenbucher

	 


Gut ankommen in Klasse 1 - Dank unserer „Paten“ 

	Wie könnte man den Schulbeginn in Klasse 1 besser unterstützen als durch ältere und erfahrene Schülerinnen und Schüler als „Paten“! Kurz nach Schuljahresanfang bewarb sich die Klasse 6/7 bei den neuen Erstklässlern darum, die Patenschaft für die neuen Schüler auf St. Michael übernehmen zu dürfen, um ihnen das Ankommen zu erleichtern. Dies war eine grandiose Idee und hat von Anfang an super funktioniert. Jeder Erstklässler bekam einen persönlichen Paten aus Klasse 6/7 zugeteilt. Die meisten dieser älteren Schülerinnen und Schüler waren zuvor selbst einmal in einer Klasse unseres Klassenlehrers Herr Grund gewesen. Von der  Anzahl her passte auch – in jeder Klasse 6 Schüler. Sie unterstützen seitdem die „Kleinen“ beim Abholen vom Bus morgens, Umziehen fürs Klassenzimmer, St. Martinsumzug, in den Pausen auf dem Pausenhof, beim Gang zum Schülercafe und zum Bus nach Schulschluss und auch bei Festen wie z.B. dem Umzug an St. Martin. 

	Herzlichen Dank an Euch und euer Engagement, liebe Klasse 6/7. Ihr seid die besten Paten, die man sich als Erstklässler wünschen kann! 

	Thomas Grund

	 


Die Jagd nach dem Geburtstagsschatz

	Geburtstag feiern im Internat

	Das Feiern von Geburtstagen gehört ebenso wie der ganz normale Alltag zum festen Bestandteil des Internatslebens.

	Dieser Geburtstag hatte jedoch eine Besonderheit: Das Highlight des Tages bildete eine Schnitzeljagd auf dem Waldspielplatz in Sexau.

	Zunächst war es natürlich wichtig, sich ausreichend zu stärken. Hierfür gab es einen tollen Geburtstagskuchen aus der Großküche. Danach ging der Rätselspaß los! Eine alte Schatzkarte zeigte den Schülerinnen und Schülern die verschiedenen Stationen, an denen es jeweils Hinweise und Aufgaben für die nächste Station gab. So eine Schatzkarte zu lesen, ist jedoch manchmal ganz schön schwierig. Ein Glück, dass die ganze Gruppe sich gegenseitig helfen und Tipps geben konnte. Man musste nicht nur die Karte lesen, sondern auch Aufgaben an den verschiedenen Stationen lösen. Zum Beispiel gemeinsam ein Tipi aus Waldgegenstände bauen, ein Lied zusammen singen oder fünf verschiedene Materialien aus dem Wald finden. Durch Teamwork und Zusammenhalt konnten die Schatzsucher den Schatz erfolgreich ausgraben. Zum Abschluss erhielt das Geburtstagskind noch sein Geschenk- Was für ein toller Tag!

	Svenja Bohnert- Haus Gelb 

	 


Natur erkunden – Kultur erleben – Umgebung entdecken

	Gemeinsam unterwegs – Ein Donnerstag-Projekt

	Immer donnerstags, pünktlich um 13:50 Uhr, setzten wir, die Projektgruppe „Unterwegs“, uns in den fördervereinseigenen Bus, um uns in die nähere Umgebung aufzumachen. Bei einem kleinen Stadtrundgang durch Waldkirch mit dem Ziel Touristinfo erkundigten wir uns zunächst darüber, was wir in der kurzen Nachmittags-Zeit und bei verschiedenen Wetterlagen so alles machen könnten. 

	Mal erkundeten wir den Kandel und strahlten darüber, dem Wolken- und Nebelmeer im Tal entflohen zu sein. Mal saßen wir in der warmen Herbstsonne, picknickten und genossen den Blick in die Ferne. Mal betätigten wir uns sportlich auf der Wiese am Stadtrainsee, versteckten uns im Gebüsch und kletterten die Bäume hoch. Mal lösten wir Rätsel im Elztal-Museum und freuten uns über die Wucht der Orgelklänge.

	Wir konnten erleben, ob die Umgebung voller Barrieren oder barrierefrei war. Und - wir entdeckten nicht nur die Gegend, sondern auch uns selbst, unser eigenes Tempo, unseren Mut und unsere Neugier, Neues zu entdecken. Wir lernten Mitschülerinnen und Mitschüler aus anderen Klassen besser kennen und stellten fest, dass gemeinsam unterwegs zu sein, einfach Spaß macht. 

	Christine Tränkle, Sebnem Gündogdu

	 


„Striebele“ und frisches Brot bei der Simonswälder Ölmühle 

	Der erste Ausflug mit den neuen Erstklässlern führte uns an einem sonnigen Herbsttag zur Ölmühle in Simonswald, kurz bevor diese ihre Türen für die Winterpause schloss. Hier erhielten wir eine tolle Führung durch die uralte Mühle. Wir sahen Mühlräder, die mit Wasserkraft betrieben wurden, alte Getreidemühlen und eben die Ölmühle, mit der früher Öl hergestellt wurde. Auch die alte Wohnung der früheren Müller im ersten Stock durften wir besichtigen. Später wurde im Backhaus nebenan wöchentlich frisches Brot gebacken. Als der Teig ankam, durften die Kinder dem Bäcker sogar helfen, die vorbereiteten „Teig-Rohlinge“ vom Auto ins Backhaus zu tragen. Anschließend kaufte jeder ein Laib Brot für seine Eltern. Unser Pausenbrot an diesem Tag war süß. Denn an diesem Vormittag wurden bei der Ölmühle die typisch für das Simonswälder Tal sogenannten „Striebele“ hergestellt. Dies ist eine Süßspeise, bei der ein Teig in Fett ausgebacken und später mit Puderzucker bestreut wird. Das war köstlich! 

	Thomas Grund 

	 


Räuberalarm! Ein schöner Erlebnistag im Internat 

	Wieder einmal gestalteten die Erzieherinnen und Erzieher des Internats einem Erlebnistag - zur Erinnerung: Im Frühjahr 2025 gab es schon einen Erlebnistag zum Thema `Ritter´. 

	Doch was ist dieser Erlebnistag überhaupt?

	Schülerinnen und Schüler, die unter der Woche nicht im Internat wohnen, werden für einen Erlebnistag ins Internat eingeladen. Hier können sie das bunte Internatsleben, die Räume, die Internatskinder, die Mitarbeiter und vieles mehr kennen. Dieses Jahr wurden die Klassen HS1und HS2 eingeladen:

	Wir begrüßten an einem Mittwoch im November zwei Räuberinnen und vier Räuber in der Räuberhöhle in Haus Blau. Zunächst hieß es:

	„Räuber schleichen hin und her.

	Doch gemeinsam sind wir stark-oh Yeah!

	Jetzt ist Schluss, der Schatz ist leer!“

	Die 4 Räuber, die in den Internatshäusern Gelb und Rot übernachten wollten, bezogen zuerst ihre Räuberhöhlen. Dieser Tag bietet die Möglichkeit zum Übernachten im Internat; die Schülerinnen und Schüler dürfen aber auch ohne Übernachtung daran teilnehmen.

	Danach startete das Programm des Tages.

	Zum Einstimmen in den gemeinsamen Tag boten wir zunächst an, sich zu schminken oder zu verkleiden. Dies wollte jedoch noch niemand. Dann wurden die angehenden Räuber mit der Geschichte aus dem Buch „Räuber Ratte“ auf den bevorstehenden Tag eingestimmt. Räuber Ratte erlebte ein schönes, witziges Abenteuer. Allerdings wurde seine Räubergier ihm zum Verhängnis.

	Danach ging es an die große Aufgabe, ein Räuberdiplom zu erhalten. Alle für einen Räuber wichtige Eigenschaften wurden geprüft- mit viel Freude aber auch Ehrgeiz. 

	Hier ist aufgelistet, was bei den angehenden Räuber überprüft wurde. Suchen, Werfen, Fluss überqueren, Ziehen und kriechen, Verstecken, Klauen

	Nachdem alle ihr Räuberdiplom geschafft hatten, mussten die Räuber in der Räuberhöhle Grün (Das Internatshaus Grün) ihre Belohnung suchen. In der dann gefundenen Schatulle fanden die Räuber Süßigkeiten, für jeden Räuber das Diplom auf einer Goldmünze und Edelsteine in Säckchen.

	Danach stärkten sich die Räuber an einer leckeren Kartoffelsuppe mit Wienerle.

	Gestärkt und müde wurden 2 Schüler von ihren Eltern abgeholt und die weiteren vier erlebten den Abend im Internat.

	Die vier Räuber, die im Internat übernachteten, schliefen sehr gut in den Räuberhöhlen Rot und Gelb und waren am nächsten Morgen munter beim Frühstück mit dabei. Danach starteten sie gemeinsam mit den Internatskindern wieder in den Schultag.

	Weitere Erlebnistage werden gerade wieder vom Internat geplant – Sie dürfen schon neugierig sein, welches Thema den nächsten Erlebnistag im Frühjahr 2026 schmückt.

	Tanja Hinsch

	 


Da pfeift die Orgel und das Ohr!

	Im November machte die Klasse 1, leider in kleiner Besetzung da einige Schüler fehlten, einen Ausflug ins Elztalmuseum und erkundete die dort ausgestellten Drehorgeln. Zunächst erläuterte die Museumsführerin, wie eine Orgel eigentlich funktioniert und die Schülerinnen und Schüler durften die kleinen Orgelpfeifen, aus denen eine Orgel besteht, natürlich anfassen und sogar darauf spielen. Auch Kuckucksuhren wurden genauestens inspiziert und das Innere und die Funktionsweise betrachtet. Später durften wir sogar das Innere von riesigen Drehorgeln anfassen und später natürlich auch selbst musizieren. Das hat riesigen Spaß gemacht und war teilweise ziemlich laut, denn so manches Instrument war mehrere Meter hoch und breit und machte dementsprechenden Lärm. Im Anschluss fertigte jeder noch in der Werkstatt des Museums eine eigene kleine Orgelpfeife an. Dafür musste erstmal ein kleines Stück Holz schräg geschliffen werden und diese klebte man dann auf die Pfeife – eine ziemliche Millimeterarbeit war das, damit auch wirklich ein Ton herauskam. Doch schließlich waren alle erfolgreich, durften die Pfeifen noch bunt anmalen und danach natürlich mit nach Hause nehmen. 

	Thomas Grund

	 


Eine ziemlich nasse Herbstwanderung

	Bei typisch herbstlichem Wetter starteten wir unsere Wanderung mit leichtem Nieselregen durch den Wald. Unser Ziel war der Wasserfall am Altersbach. Wunderschöne Herbstfarben, gute Regenkleidung und eine tolle Gruppe sorgten dafür, dass uns selbst der immer stärker werdende Regen nicht die Laune verdarb.

	Geplant war eine Vesperpause im Freien auf dem Gelände des Waldgasthofs Altersbach. Leider machte uns der inzwischen kräftige Regen einen Strich durch die Rechnung. Dankenswerterweise erkannten die Betreiber des Gasthofs unsere Situation und luden die gesamte Wandergruppe spontan in ihren Gastraum ein. Dort konnten die Schülerinnen und Schüler in Ruhe vespern, während sich das Lehrpersonal mit dem Kauf einer guten Tasse Kaffee bedankte – eine echte Win-win-Situation.

	Da der Regen weiterhin anhielt und die Wege durch nasses Laub zunehmend rutschig wurden, entschieden wir uns nach der Pause für den Rückweg zur Schule.

	An dieser Stelle bedanken wir uns nochmals herzlich für die freundliche und spontane Aufnahme im Waldgasthof Altersbach. Trotz des herbstlichen Regenwetters war der Ausflug für alle ein schönes und gelungenes Erlebnis.

	Annika Krumm

	 


Bewegung, die begeistert

	Musik begeistert und erfüllt den Raum mit positiver Energie. Tanzen hält nicht nur körperlich fit, sondern ist auch ein gutes Training für´s Gehirn und fördert das seelische Wohlbefinden. Tanzen bietet die Möglichkeit, Teil einer Gruppe zu sein, das Gemeinschaftsgefühl wird gestärkt und die Körperhaltung verbessert. Der Rhythmus der Musik löst instinktiv Freude aus und regt zum Mitmachen an. 

	Die letzten Monate verwandelte sich unsere Aula wieder in einen Tanzsaal. Das Tanzprojekt brachte Bewegung, Musik und jede Menge gute Laune in den Schulalltag. Schülerinnen und Schüler aus verschiedenen Klassen nahmen mit viel Spaß teil. Sie wählten Wunschmusiktitel aus und bewegten sich freudig und voller Energie zu den unterschiedlichen Musikrichtungen. Ein richtiger Ohrwurm war in diesem Schulhalbjahr sicherlich das „Gute Laune Lied“. Dieser Musiktitel bereitete wirklich allen gute Laune und löste eine Welle der Begeisterung aus. Eine wohlverdiente Entspannungsphase bot der ritualisierte Abschluss mit der Ballmassage. 

	Der Höhepunkt des Projekts war die Aufführung beim Projektforum.

	 

	Meinungen der Schülerinnen und Schüler:

	„Was gefällt dir am Tanzprojekt?“

	Annabel:      „Es macht mir Spaß, mit den Bändern zu tanzen.“

	Summar:       „Ich tanze gerne, und mit den anderen zusammen macht es viel             Spaß.“

	Theo:       „Auf das Lied ‚Theo, Theo ist fit‘ tanze ich sehr gerne. 

	David:       „Ich finde es toll, wenn ich zum ‚Gute-Laune-Lied‘ tanzen kann.

	Melissa:       „Es macht Spaß, mit den anderen zusammen zu tanzen und mich             auf meine Lieblingsmusik zu bewegen.“

	Hleb:             „Ich freue mich, wenn ich beim Tanzprojekt meine Freunde treffe.“

	Lusiana:       „Wenn ich die Musik höre, möchte ich gleich aufstehen und mich             bewegen.“

	Steffi Nadler

	 


Hoppelnd und schleichend im Wald: Unser „Waldtag“ mit dem Förster

	An einem kalten Herbsttag durften wir Erstklässler mit einem Förster der Stadt Waldkirch einen ganzen Vormittag im Wald verbringen. Das war spannend…aber auch ziemlich anstrengend! 

	Wir schauten unter die Rinde von Bäumen, zählten Jahresringe, sammelten Fichtenzapfen und lernten viele spannende Dinge über die Tiere im Wald. Natürlich wurde auch ein Spiel gespielt. Hierbei mussten sich alle Schülerinnen und Schüler in mehreren Runden ähnlich wie verschiedene Tiere bewegen: Hoppelnd wie ein Hase oder schleichend wie der Fuchs. Kleine Käfer haben wir auch gefangen und unter der Lupe genau betrachtet. Ganz am Schluss sind wir sogar mit verbundenen Augen quer durch den Wald und das Dickicht gelaufen. Dabei hat sich jeder an seinem Vordermann festgehalten und der Förster ging, natürlich mit offenen Augen, voraus. 

	Am Ende waren alle ziemlich k.o. und der ein oder andere wollte am liebsten im Wald sitzen bleiben und nicht mehr zurück zur Schule laufen. 

	Thomas Grund

	 


Deutsch und Mathe bewegt uns!

	Die Schülerinnen und Schüler der Grundstufe gehen einmal die Woche ins „Bewegte Lernen“, dort werden Inhalte des Deutsch- und Mathematikunterrichts vertieft und gefestigt, indem die Aufgaben sich in einem Bewegungsparcours wiederfinden. 

	Durch Bewegung haben alle viel Spaß beim Lernen. Sie erhöht die Konzentrations- und Merkfähigkeit, erweitert den Zugang zu Lerninhalten und Wissen kann somit besser gefestigt werden.

	Gudrun Weber-Walz

	 


Hüü Hüü Hüü! Wir satteln die Pferde und reiten los!

	In der AG „tierisch gut – alles rund um Tiere“ treffen sich jeden Mittwoch die Tierfreunde von St. Michael. Dann geht´s auf einen Reiterhof und wir besuchen die Alpakas im Schwarzwaldzoo. 

	Die drei Pferde Ferandi, Soldis und Krümel freuen sich schon auf uns. Wir misten die Ställe aus. Soner, Jannis und Frau Warda geben den Pferden wieder frisches Heu. Die Pflege ist auch ganz wichtig. Erfan und Frau Seifert striegeln mit Bürsten das Fell und machen die Hufeisen sauber. Dann werden die Pferde gesattelt. Maja zieht einen Helm an und steigt auf Ferandi. Sie sitzt gut im Sattel. Auf das Kommando „Scheee-Ritt“ läuft Ferandi los. Bei „Hooo-Halt“ bleibt Ferandi wieder stehen.  Bei schönem Wetter reiten wir über Stock und Stein und durch den Wald. Summar sagt: „Es macht Spaß, dass wir uns um die Pferde kümmern dürfen. Es ist ein tolles Gefühl, auf so einem großen Pferd zu reiten.“

	Im Schwarzwaldzoo zeigt uns Maja den Weg zu den Kängurus. Wir laufen vorbei an den Alpakas und den Ziegen. Die Alpakas sind ziemlich neugierig. Sie kommen ganz nah und schnuppern an Jannis. Wir machen das Gehege sauber und bringen wieder frisches Heu. Jetzt können die Alpakas wieder rumtoben. Summar streichelt ein Frettchen, es hat ein ganz weiches Fell. Soner gibt den Hühnern wieder frisches Wasser. Soner sagt: „Mir hat es in der AG richtig Spaß gemacht.“

	Summar, Maja, Soner und Herr Kuon

	 


Die Powerbirds on Tour….

	Wer sind wir überhaupt? Die Powerbirds, das sind Melina, David, Leandro, Elvjer, Elias. Die Bandleitung hat, wie schon sehr lange, Herr Friedrich.

	Am Anfang des Schuljahres begaben sich alle Musikerinnen und Musiker auf ihre erste Tour nach Waldkirch in die Pizzeria Da Vinci, damit sich alle mal gemeinsam in Ruhe unterhalten konnten.

	„David, wie hat dir diese Aktion denn gefallen?“ 

	„Ich fand es cool, dass wir mal etwas anderes gemacht haben und uns mal anders kennen lernen konnten. Die Pizza hat mir auch gut geschmeckt.“

	„Hast du noch eine nette Erinnerung an das Essen?“ 

	Melina: „Es war eine nette Atmosphäre.“

	Wir hatten außerdem auch einen tollen Auftritt im Jugendhaus in Kollnau mit den Bands `Gorilla-Giraffen´ und `Loose Contact´. Judith, eine Sängerin, die bei Deutschlands The Voice Kids teilgenommen hatte, sang zu einem Playback als Opener zwei tolle Songs. 

	Der Backstage-Raum lud sehr zum gemeinsamen Singen und Entspannen ein. „Aufgefallen sind mir, so Melina, die hervorragenden Sängerinnen und Sänger der Band `Loose Contact´, mit denen wir im Backstageraum gemeinsam gesungen haben.“

	Die Organisation der Veranstaltung übernahm das Team vom Jugendhaus in Waldkirch-Kollnau und die Technik-AG vom Geschwister-Scholl-Gymnasium aus Waldkirch

	Im Dezember zum 2. Advent traten die Powerbirds im Seniorenwohnheim an der Elz in Kollmarsreute auf. Elvjer meinte: „Ich bemerkte auch, wie sehr die Menschen, mit denen wir gemeinsam Adventslieder sangen, von der Musik berührt waren. Ich freute mich sehr über die schokoladige, weihnachtliche Gage: Ein Weihnachtsmann aus Vollmilchschokolade.“

	Unser nächstes Ziel sind einige Auftritte in diesem Jahr: Der Fasnetsauftritt am „Schmutzigen Dunschdig“ und auf jeden Fall beim Zeltmusikfestival in Freiburg als Vorgruppe der Kollnauer Schulband `Kickstart sein´. Auch im Jugendhaus möchten wir wieder auftreten.

	Schöne Grüße von Euren Powerbirds

	 


Wintergrillen im Internat

	Gemeinsam Zeit zu verbringen, ist besonders wertvoll. Deshalb nahmen wir die Einladung von Haus Grün zu einem gemeinsamen Wintergrillen am heimischen Backhaus gerne an.

	Am Abend trafen sich alle Internatshäuser am Backhaus.  Das Feuer in der Feuerschale glühte bereits. Zuerst sammelten wir geeignete Stöcke für das Stockbrot. Danach konnten wir die ersten Würstchen grillen. Wir saßen zusammen, tranken warmen Punsch, unterhielten uns und hatten viel Spaß. 

	Zum Schluss durften jede Schülerin und jeder Schüler den eigenen Teig um einen Stock wickeln und über dem Feuer backen lassen. 

	Ein weiteres Highlight war ein spontaner musikalischer Beitrag von zwei Schülern aus Haus Grün. Mit Gitarre sangen sie Lieder mit ganz viel Mut aus ihrer Heimat der Ukraine, sowie bekannte Lieder.

	Ein schöner Abend, der zeigte, wie wichtig und schön Gemeinschaft ist.

	Svenja Bohnert

	 


Sterne aus Nägeln, Orangen mit Nelken und Häuser aus Keksen

	Die traditionelle Winter-Werkstatt der Grundstufe stand wieder an:

	Kurz vor den Weihnachtsferien wurde in der Grundstufe wieder fleißig gebastelt. Die Klassen 1 bis 4 durften an einem Mittwochvormittag verschiedene Stationen abwechselnd besuchen und es entstanden wunderbare weihnachtliche Produkte. Natürlich durfte auch die Backstation nicht fehlen. Dort wurden leckere Butterplätzchen kreiert und diese wurden am Ende des Vormittags gemeinsam von allen verspeist. Man traf sich morgens im Haus Orange und nach der musikalischen Einstimmung durch das gemeinsam gesungene Lied „In der Weihnachtsbäckerei“ ging es los mit dem Basteln und Werken. Es wurden Orangen mit Nelken dekoriert, Windlichter in ein Rentiergewand gekleidet, Sterne aus Nägeln auf Brettern mit Schnüren umspannt, Kekshäuser gebaut und goldene und silberne Pappsterne mit Glitzerfäden umwickelt. Jeder Schüler hatte einen Schuhkarton zum Sammeln seiner Werke mit dem er von Station zu Station ging. 

	Danke an alle außerplanmäßigen erwachsenen Helferinnen und Helfer, die als Unterstützung eingesprungen sind! 

	Thomas Grund

	 


Viel Bewegung in Haus Rot

	Melissa fragte: Wie ist euer Internatsleben so gewesen?

	Eric und Scarlett waren bis zum Sommer 25 bei uns in Haus Rot. Wir haben gemeinsam für die Schule gelernt, wunderschöne Ausflüge gemacht, Zugfahrten und spannende Spieleabende veranstaltet, aber auch lecker gekocht, wir haben viel geredet, gebärdet, Eis genossen, gefeiert und einige schöne gemeinsame Stunden zusammen erlebt. Lusiana ist im Sommer mit viel Applaus bei uns eingezogen. Zusammen mit Habib und Mario gestalten wir in Haus Rot die Tage. Besonders gerne mögen alle die Ausflüge, ins Kaffee Mundwerk oder an den Stadtrainsee.  Habib und Lusiana gehen gerne einkaufen und besorgen die Sachen für´s Abendessen.  Der `singende Weihnachtsbaum´ war für alle ein tolles Erlebnis, dass wir auch mit Ingrid, unserer ehemaligen Nachtwache teilen durften. Und: Wir durften auch eine neue Mitarbeiterin bei uns im Team begrüßen, Jana Unmüßig.

	Christine Mikulic

	 


Was tun nach der Schule? – Ein FSJ ist immer eine gute Idee

	Auch in diesem Schuljahr haben wir wieder große Unterstützung aus Madagaskar, Indonesien und Deutschland für die Arbeit an unserem SBBZ bekommen. Die 6 jungen Frauen und ein junger Mann sind in allen Klassen der GENT-Abteilung und in Klasse 1 und Klasse 9 eingesetzt. Dort sind sie in der Regel einzelnen Schülerinnen und Schülern fest zugeteilt und unterstützen sie im Unterricht, beim Essen und bei den Toilettengängen. Auch in der Freizeit und in den Pausen sind sie begehrte Spiel- und Unterhaltungspartner. Außerdem unterstützen sie das Internat bei den Frühdiensten und am Dienstagnachmittag. Im Unterricht finden sich immer wieder Anlässe, bei denen unsere ausländischen FSJ von Bräuchen und Sitten aus ihrem Heimatland erzählen können und unsere Schülerinnen und Schüler einen Blick in die weite Welt bekommen.

	Auf der anderen Seite sammeln die jungen Männer und Frauen wertvolle Erfahrungen in Deutschland und in der Arbeitswelt, um Ideen für ihren weiteren beruflichen Weg zu entwickeln.

	Da es nicht mehr so einfach ist, junge Menschen für ein FSJ zu motivieren, sind wir darauf angewiesen, dass über „Mund zu Mund Propaganda“ diese wertvollen Erfahrungen verbreitet werden und Schulabgänger dazu ermutigt werden, ein FSJ zu machen. 

	Also: Wenn Sie im Freundes- oder Bekanntenkreis hören, dass jemand noch nicht weiß, was er/sie nach der Schule machen soll, dann empfehlen Sie doch einfach mal ein FSJ. Nicht selten konnte dabei ein Beruf entdeckt werden, an den man vorher noch gar nicht gedacht hatte. 

	Kathrin Leonhart

	 


Der „Rote Bücherplanet“

	Wenn ihr euch jetzt fragt: „Was ist das?“, dann müsst ihr unbedingt weiterlesen!

	Unsere Schulbücherei brauchte dringend eine Veränderung: Alles war alt, verstaubt und lange nicht mehr richtig genutzt worden. Also hieß es zuerst: Fenster auf! Die Bücherei wurde gründlich gelüftet, alte und kaputte Bücher wurden aussortiert und entsorgt. Danach waren die Regale ziemlich leer und unschön. Neue Regale wurden bestellt und geliefert– klar, dass nun noch neue Bücher hermussten. 

	Deshalb baten wir Eltern, sowie Lehrerinnen und Lehrer um Bücher- und Medienspenden. Außerdem erhielten wir eine großzügige Unterstützung vom Förderverein, über die wir uns sehr gefreut haben. Dank dieser Hilfe konnten wir richtig loslegen! Außerdem tätigten wir auch einige erste Einkäufe, um unserer Regale weiter zu füllen. Das hat uns allen viel Spaß gemacht. 

	Aber jetzt der Reihe nach...

	Zuerst suchten wir nach einem passenden Namen für unsere neue Bücherei. Nach langem Überlegen und mühevollen Abstimmungen stand fest:

	„Der Rote Bücherplanet“ – so soll sie heißen, unsere neue Bücherei! Denn sie befindet sich in Haus Rot ganz oben unter dem Dach und ist ein gemütlicher Raum voller Bücher und Spiele.

	Dann begann die eigentliche Arbeit: Die gespendeten Bücher, Spiele und CDs wurden eingeräumt und mussten sorgfältig nach Kategorien: Alter, Lesestufen, Sachbüchern, Tiptoi-Büchern und vieles mehr sortiert werden. Auch Spiele und CDs bekamen ihren festen Platz. Anschließend schnitten wir Etiketten aus, klebten sie auf jedes Buch und gestalteten Übersichten, damit man sich gut orientieren kann. Außerdem entwarfen wir Türschilder bzw. Plakate, damit die Bücherei nicht mehr zu übersehen ist.

	Um zu sehen, wie eine Bücherei aufgebaut ist, besuchten wir mehrmals die Bücherei in Waldkirch und die in Denzlingen. Außerdem lasen und hörten wir Bücher zum Thema ´Bücherei´ und besuchten sogar ein Bilderbuchkino. Denn eine Bücherei ist nicht nur ein Ort zum Lesen, sondern auch für Veranstaltungen wie Lesungen oder Kinoangebote.

	Natürlich überlegten wir uns auch Büchereiregeln: Wie verhält man sich in einer Bücherei? Was ist erlaubt und was nicht? Und wie geht man sorgsam mit Büchern und anderen Medien um?

	Im Laufe der Zeit merkten wir schnell: Das alles ist sehr viel Arbeit! Aber genau das war auch das Besondere an unserer Arbeitsgemeinschaft. Jeder konnte seine eigenen Fähigkeiten einbringen: Manche sortierten besonders gern, andere bastelten, dekorierten oder arbeiteten am Computer. So übernahm jeder einen Teil der Aufgaben, und nur gemeinsam sind wir so weit gekommen. Jeder hat seinen Beitrag geleistet – und darauf sind wir richtig stolz.

	Eine Bücherei braucht natürlich mehr als nur Regale. Deshalb überlegten wir, was noch dazugehört: ein gemütliches Sofa, eine Garderobe, Kissen und vielleicht sogar Sitzsäcke, damit das Lesen richtig Spaß macht.

	Passend zum Namen verschönerten wir den Raum weiter. Wir bastelten Planeten, dekorierten die Fenster und sorgten für eine echte Weltraum-Atmosphäre – eben wie auf einem richtigen Bücherplaneten.

	Ein besonders aufwendiger Schritt war die Eingabe aller Schülerdaten in den Computer. Als Nächstes werden nun auch alle Bücher und Medien in ein Büchereiprogramm aufgenommen, damit sie später auch ordnungsgemäß ausgeliehen werden können.

	Parallel dazu sammeln wir viele Ideen für eine Eröffnungsfeier, auf die wir uns schon sehr freuen. Bis es so weit ist, sammeln wir weiter fleißig Spenden.

	Bücher, Spiele und CDs sind jederzeit herzlich willkommen!

	Der „Rote Bücherplanet“ wächst weiter – und wir können es kaum erwarten, ihn bald offiziell zu eröffnen. 

	Euer Bücherei-Team (Anna, Elias, Lasse, Laura, Mario, Nikolas, Piet, Herr Harry, Frau Warder, Frau Merker, Frau Greim)

	 


Gelbe Kobolde, grüne Einhörner und orangenfarbene Geister 

	Passend zum Herbst machte die Klasse 1 einen Ausflug nach Heitersheim auf den „Bohrerhof“ zur Kürbisausstellung. Das diesjährige Motto war „Fantasy“. Aus Hunderten von Kürbissen, von gelb bis grün, von groß bis klein, wurden verschiedene Fantasiewesen vom Einhorn wie zum Phönix oder Kobold aus Kürbissen nachgebildet. Die Ausstellung hat den Kindern sehr gefallen! Im Anschluss kauften wir Kürbisse ein, um sie später an der Schule in Kürbisgeister verwandeln zu können. Das war ganz schön anstrengend, doch unsere Kürbisgeister konnten sich sehen lassen und wurden auf der Fensterbank von unserem Klassenzimmer im Haus Orange positioniert und leuchteten dort jeden Morgen bei Ankunft der Schülerinnen und Schüler bis zu den Herbstferien. Wir sind schon gespannt, welches Motto der Hof sich im nächsten Jahr überlegt. 

	Thomas  Grund 

	 


Ein Tag, der nach Wachs, Wolle und Zukunft roch

	Unser Besuch bei der Christophorus-Gemeinschaft in Kandern

	Manchmal sind es genau diese Tage, an denen man schon auf der Rückfahrt weiß: Das war mehr als nur ein Ausflug. Genau so ein Tag war unser Besuch bei der Christophorus-Gemeinschaft in Kandern:

	Herzlich empfangen, bestens verköstigt und mit offenen Türen (und Herzen) durften wir einen intensiven Einblick in eine ganz besondere Lebens- und Arbeitswelt gewinnen. Eine Welt, in der Arbeit Sinn stiftet, Gemeinschaft gelebt wird – und wo es ganz wunderbar nach Kerzenwachs, Filz und frischer Landluft riecht.

	Schon beim Ankommen wurde klar: Dieses Gelände ist groß. Richtig groß. Und vielfältig. Neben den Werkstätten, die wir besichtigen durften, gibt es hier noch viele weitere Bereiche – von Landwirtschaft über Forst bis hin zu ganz unterschiedlichen handwerklichen und kreativen Gewerken. Ein kleines Dorf für sich – und doch offen, freundlich und lebendig.

	Unsere Reise durch die Christophorus-Gemeinschaft führte uns zunächst in die Kerzenmacherei. Dort wurde nicht nur erklärt, sondern gezeigt, wie aus Wachs mit Geduld, Ruhe und Handarbeit echte kleine Kunstwerke entstehen. Still wurde es – nicht aus Langeweile, sondern aus Konzentration und Staunen. Fließendes Wachs hat eben etwas Meditatives.

	In der Filzwerkstatt ging es dann haptischer zu: Wolle, Wasser und Bewegung und plötzlich entsteht etwas Greifbares. Hier wurde schnell klar, wie viel Erfahrung und Fingerspitzengefühl in diesen Arbeitsprozessen steckt.

	Ein weiterer, sehr wertvoller Einblick war der Besuch eines Wohnbereichs. Hierbei durften wir uns einen Eindruck verschaffen, wie ein Wohn-Alltag später einmal aussehen kann.  Kein Schaubild, sondern echtes Leben.

	Was unseren Besuch besonders gemacht hat, war jedoch nicht nur, was wir gesehen haben – sondern wie!
Wir wurden freundlich empfangen, geduldig begleitet, kompetent beraten und mit einem offenen Ohr für unsere Fragen versorgt.

	Für uns als Schule ist die Christophorus-Gemeinschaft eine spannende nachschulische Perspektive, die für einige unserer Schülerinnen und Schüler vielleicht eine Option darstellen könnte. Umso schöner, diesen Ort nicht nur aus Broschüren oder Erzählungen zu kennen, sondern selbst erlebt zu haben.

	Am Ende des Tages fuhren wir mit einem prall gefüllten Rucksack an neuen Eindrücken und Erfahrungen wieder gen Norden. Irgendwie müde und k.o. und doch elektrisiert von einer Neugier, was vielleicht einmal nach der Schule kommen kann. Neugier auf weitere Besuche. Vielleicht wieder in Kandern. Vielleicht auch in einer der anderen Einrichtungen der Christophorus-Gemeinschaft. Oder eben ganz wo anders.

	Eines ist sicher: Es bleibt spannend und 
das war sicherlich kein Abschied – sondern eher ein der Roll-Out eines Neuanfanges!

	Christoph Vogel | BSS

	 


Stein auf Stein – ein Ausflug in die Welt der Klemmbausteine

	Ein Klemmbaustein-Projekt mit Herz, Hirnschmalz und ganz viel Baukunst

	Manche Projekte wachsen leise. Andere klicken. Unser Klemmbaustein-Projekt tat beides – und endete dort, wo man es sich als Bauherr:in kaum schöner vorstellen kann: im Museum in Waldkirch.

	Im Herbst hieß es für uns, die Berufsschulstufe, immer Montags am Nachmittag: Ärmel hochkrempeln, Anleitung raus, Steine sortieren. Ziel war nichts Geringeres als der Bau monumentaler Bauwerke aus Klemmbausteinen. Was zunächst spielerisch begann, entwickelte sich schnell zu echter Projektarbeit.

	Pläne lesen, Dreidimensionalität verstehen und auf das reale Bauwerk übertragen. Geduld zu üben, dran zu bleiben und die Ausdauer zu haben, auch wenn es mal kniffliger wurde. Neben den großen Hürden lernten wir noch so einige weitere Klemmbausteine-Tücken kennen.
Steine verschwinden. Farben fehlen. Teile liegen plötzlich genau dort, wo man sie zuletzt nicht gesucht hat – nämlich auf dem Boden. Also wurde improvisiert, umgebaut, ersetzt und neu gedacht. Und genau darin lag der Reiz: Lösungen finden, dranbleiben, gemeinsam weitermachen.

	Begleitet wurden wir dabei von Herrn Frenger, der dieses Projekt mit großer Ruhe, Fachwissen und viel Empathie mitgetragen hat. Für jede Frage hatte er Zeit, für jedes Problem eine Lösung – und für jede Schülerin und jeden Schüler ein offenes Ohr. So wurde aus jeder Bauphase ein gemeinsamer Lernmoment.

	Über mehrere Wochen entstanden beeindruckende Bauwerke – und dann war es soweit:
Unsere Modelle zogen ins Museum Waldkirch ein.

	Bei unserem Besuch kurz vor den Weihnachtsferien im Museum wurde es dann irgendwie magisch: Denn diesmal standen wir nicht am Bautisch, sondern vor unseren eigenen Bauwerken in einer echten Ausstellung. Und ja – dort standen sie nicht anonym: Die Namen der Schülerinnen und Schüler waren direkt an den Bauwerken zu lesen. Ein Moment voller Stolz. Zu wissen, dass das „eigene“ Bauwerk nun Teil einer Ausstellung ist, die viele Besucherinnen und Besucher sehen werden, war für alle etwas ganz Besonderes.

	Als wäre das nicht schon Highlight genug gewesen, durften wir zusätzlich an einer kleinen Museumsrallye teilnehmen. Mit wachem Blick suchten wir besondere Figuren, spezielle Steine und markante Details einzelner Bauwerke. Am Ende wurden die Rätsel aufgelöst – und das Lösungswort brachte alles auf den Punkt:
„Welt der Steine“.

	Ein treffenderes Fazit hätte man kaum finden können.

	Dieser Museumsbesuch war ein runder, gelungener Abschluss eines Projekts, das gezeigt hat, wie aus Geduld, Teamarbeit und vielen kleinen Teilen etwas Großes entstehen kann.
Unser herzlicher Dank gilt dem Museum Waldkirch für diese tolle Kooperation, die wertschätzende Zusammenarbeit und die Möglichkeit, unsere Arbeiten in diesem Rahmen präsentieren zu dürfen.

	Und eines ist sicher:
Wir freuen uns schon jetzt auf die nächste Gelegenheit, gemeinsam wieder Stein für Stein Neues entstehen zu lassen.

	BSS | Christoph Vogel

	 


Ich geh mit meiner Laterne….

	Einige Wochen wurde fleißig im Kunstunterricht gebastelt und schließlich was es am 11.11. endlich soweit: Am St. Martinstag durften die Grundstufenschülerinnen und -schüler ihre wunderschönen und bunten Laternen präsentieren. Unser kleiner Umzug ging einmal übers Schulgelände an einem sonnigen Dienstagnachmittag und dabei haben wir, begleitet durch Akkordeonmusik, einige Martinslieder gesungen. Die neuen Erstklässler erhielten auch Unterstützung beim Laufen durch ihre Paten der Klasse 5/6. Anschließend versammelte man sich in der Aula. Eine moderne Martinsgeschichte wurde vorgelesen und Bilder dazu an der Leinwand gezeigt. Außerdem durften die Kinder ihre Laternen den anderen zeigen und beschreiben. Nun wurde, begleitet vom Lied „St. Martin ritt durch Schnee und Wind“, die Szene mit Martin und dem Bettler sowie dem Teilen des Mantels mehrmals nachgespielt. Bestückt mit gebackenen Martinsgänsen aus Hefeteig von unserer Großküche ging es anschließen zurück in die Klassen. 

	Thomas Grund

	 


Neues vom Förderverein

	Der Förderverein unserer Schule blickt auf ereignisreiche und erfolgreiche Monate zurück. Im Oktober fand die alljährliche Mitgliederversammlung statt, die in diesem Jahr in besonderer Atmosphäre stand. Neben dem Rückblick auf das vergangene Vereinsjahr wurde turnusgemäß der Vorstand neu gewählt. Die Wahlleitung übernahm dankenswerterweise Melanie Oswald, die souverän durch die Wahl führte. Der neu gewählte Vorstand freut sich darauf, die Arbeit des Fördervereins engagiert und verantwortungsvoll fortzusetzen.

	Zum Vorstand gehören aktuell:

	Sabine Wölfle                  1. Vorsitzende

	Bertram Weis                  2. Vorsitzender

	Anna-Lydia von Seggern            Geschäftsführerin

	Rainer Mayrhofer                  Kassierer

	Markus Stratz                  Schriftführer

	Katharina Lach                  Beisitzerin

	Björn Asal                        Beisitz

	Kraft ihres Amtes als Direktorin des SBBZ St. Michael ist Nicole Adamski Mitglied des Vorstands.

	Anlässlich des 50-jährigen Jubiläums des Fördervereins gab es im Anschluss an die Versammlung kleine Häppchen und Getränke, um gemeinsam auf dieses besondere Jubiläum anzustoßen.

	Dank großzügiger Spenden und der Unterstützung vieler Mitglieder konnten in letzter Zeit zahlreiche Projekte finanziert werden. Die wiederholte Finanzierung für die Gestaltung des Projektnachmittags kam wie jedes Jahr allen zugute: In diesem Halbjahr waren die verschiedenen Projektgruppen nicht nur bei „Let´s dance“ und „Unterwegs“ aktiv, sondern konnten im Projekt „Theater“ und „Töpfern“ sowohl ihre Kreativität als auch ihr handwerkliches Geschick schulen und präsentieren. Im Projekt „Experimente“ wurde nicht schlecht gestaunt und die „Jungsgruppe“ ging erstmalig an den Start. Neben diesen fortlaufenden Projekten wurden neue Anschaffungen für die Schülermediathek ermöglicht, die den Schülerinnen und Schülern sowohl vor Ort als auch zur Ausleihe zur Verfügung stehen und den Schulalltag bereichern. Ein besonderes Erlebnis war auch der Besuch der AG „Tierisch gut“ im Schwarzwaldzoo: Dort konnten die Teilnehmenden nicht nur beobachten und staunen, sondern auch aktiv mitarbeiten und wertvolle Erfahrungen sammeln. Auch konnten die vorweihnachtlichen Theaterfahrten bezuschusst werden. Diese kamen gerade bei den Schülerinnen und Schülern aus den jüngeren Klassen richtig gut an und erzeugten ein Strahlen auf den Gesichtern. Das Internat durfte sich freuen – pünktlich zur Weihnachtszeit über einen neuen, feuerfesten Weihnachtsbaum.

	Ein besonderer Dank gilt den großzügigen Spenderinnen und Spendern, ohne deren Unterstützung diese Projekte nicht möglich wären. Hervorheben möchten wir die Spenden von Herrn Jagusch und Herrn Meyer-Wonnay sowie die Aktion „Elfen, die helfen“ von der Brillenfabrik Kollnau, bei der für jede verkaufte Brille ein Betrag gespendet wird. Ebenso bedanken wir uns herzlich beim Verein `Bücher helfen e. V.´, der in Müllheim den gemeinnützigen und antiquarischen Buchladen „Bücher Oase“ betreibt. Die Erlöse dieses besonderen Ladens kommen in hohem Maße schulischen und sozialen Projekten zugute – auch unsere Schule durfte davon profitieren. Und auch direkt aus Waldkirch wurde der Verein großzügig bedacht: Die Auszubildenden der Firma Faller Packaging aus Waldkirch begeisterten mit einer tollen Aktion. Unter dem Motto „Genießen und Gutes tun“ luden sie im Sommer auf dem Werksgelände zu einer Spendenaktion mit frischen Waffeln und kühlen Getränken. Großzügig bedacht wurde der Verein zur Förderung Sehbehinderter e.V. ebenso von der Firma Maschinenbau aus Emmendingen, dem Lions-Club aus Emmendingen und der Glückauf Clara-Stiftung aus Oberwolfach.

	Der Förderverein bedankt sich herzlich bei allen Unterstützerinnen und Unterstützern für ihr Engagement und ihre Großzügigkeit. Gemeinsam tragen wir dazu bei, schulisches Leben zu bereichern und zusätzliche Möglichkeiten für unsere Schülerinnen und Schüler zu schaffen.

	Anna-Lydia von Seggern

	Geschäftsführerin 

	 


Veränderungen bei unserem Personal seit dem letzten Monokel

	Wir begrüßen unsere neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

	Fachlehreranwärterin:

	Alysia Krakow

	Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Internat:

	Amélie Béraud-Sudreau (Anerkennungspraktikantin)

	Beate Haigis

	Jana Unmüßig

	Danuschka Senarath 

	Mitarbeiterin in der Hauswirtschaft:

	Anja Wagner

	Mitarbeiter in der Hausmeisterei:

	Denis Brugger

	Freiwillige im Sozialen Jahr (FSJ):
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	Daniela Ohnemus

	Schulbegleiter:innen

	Jonathan Bischler

	Franziska Seifert

	Antonio David Arroyo Alonso

	Eva Haas

	Teuta Taramani

	Wir gratulieren

	Christa Gulde zum 40-jährigen Dienstjubiläum

	Monika Schätzle-Karcher zum 25jährigen Dienstjubiläum
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	Birgitta Weis zum 25-jährigen Dienstjubiläum

	Simone Schweikert zum 25-jährigen Dienstjubiläum

	Georg Rudel zum 25-jährigen Dienstjubiläum

	Wir verabschieden uns von

	Sonderschullehramtsanwärterin:

	Lea Eichin

	Alles Gute für den Ruhestand wünschen wir:

	Jana Böhm-Zorbach (Fachlehrerin)

	Angela Fischer (Hauswirtschaft)
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